
3. bis 9. Januar Jugendwerk der EmK

Aus der Rolle fallen

Welch ein wuchtiger Satz aus dem Johannesevange-
lium! Mit diesem Vers haben manche bis heute ihre 
Schwierigkeiten. Was bedeutet er? Vielleicht kann 
uns eine Strophe aus dem Weihnachtslied »Lobt Gott, 
ihr Christen alle gleich« auf die Sprünge helfen. Dort 
heißt es:

Er äußert sich all seiner Gwalt, 
wird niedrig und gering,
nimmt an eines Knechts Gestalt, 
der Schöpfer aller Ding.
Er wird ein Knecht und ich ein Herr, 
das mag ein Wechsel sein. 
Wie könnte es doch sein freundlicher, 
das Herze Jesulein.

Eigentlich feiern wir doch nur Weihnachten, weil Gott 
»aus der Rolle gefallen ist«. Der Allmächtige wird ein 
kleines Kind, der Schöpfer der Welt wird arm und der 

Für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen hat 
die EmK in jedem Konferenzgebiet ein Kinder- und 
Jugendwerk eingerichtet. Diese Werke arbeiten 
eng zusammen als Kinderwerk und als Jugendwerk 
der Zentralkonferenz in Deutschland. Das ZK-Ju-
gendwerk vertritt die Anliegen von Teenagern und 
Jugendlichen unserer Gemeinden in den konfessio-
nellen und politischen Jugendverbänden Deutsch-
lands. Es gestaltet Arbeitshilfen und Fortbildungen 
für Mitarbeitende und organisiert Großveran-
staltungen für Jugendliche, wie zum Beispiel alle 
zwei Jahre an Pfingsten das Bundesjugendtreffen 
(BUJU).

Kontakt:
Jugendwerk der EmK
Bundesgeschäftsstelle
Giebelstr. 16
70499 Stuttgart

Telefon: 0711 - 86 00 68-3
Web: www.emk-jugend.de

ICH DANKE
Für die vielen jungen Menschen, die neue Ideen 
und unkonventionelle Fragen in unsere Gemeinden 
einbringen.
Für alle Ehrenamtlichen, die sich in ihrer Freizeit 
mit viel Liebe und Engagement für Teenager und 
Jugendliche einsetzen.
Für alle Erwachsenen, die sich bemühen, „auf 
Augenhöhe“ mit Kindern, Teenies und Jugendlichen 
umzugehen.
Für alle Menschen, die sich für Gewaltlosigkeit im 
Reden und Tun einsetzen.

ICH BETE
Für die Jugendlichen in unserer Gesellschaft, die 
auf der Suche nach tragfähigen Antworten auf 
ihre Glaubensfragen und nach gelingenden Bezie-
hungen sind.
Für junge Menschen, deren Zukunft aussichtslos 
erscheint im Hinblick auf ihre Chancen in unserer 
Gesellschaft.
Für die Kinder, die auf der Flucht sind, deren Le-
ben von Gewalt überschattet ist, und die bei uns 
nach Heimat und Geborgenheit suchen.
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unendlich Entfernte schlüpft in unsere Haut. Einen 
größeren Rollenwechsel kann ich mir nicht vorstel-
len.

Je länger ich über Gottes Aus-der-Rolle-Fallen nach-
denke, umso klarer wird mir: Gott wartet auf Nachah-
mer. Auf Menschen, die bereit sind, sich nicht mehr 
nur vom Üblichen und Gewohnten, oder von ihren 
Bedenken und Ängsten binden zulassen. Gott wartet 
auf Nachahmer der Liebe. Der, der uns so liebt, dass 
er unser Fern-Sein nicht mehr ertragen kann, der 
wartet darauf, dass Menschen mehr ihrem Herzen 
als ihrem Verstand trauen, der wartet, dass die Liebe 
über die Vernunft und die Gewohnheit siegt. 

Also: Fallen auch wir aus der Rolle und gehen mit 
dem Blick nach vorne in das neue Jahr 2016.

Jörg Hammer
Kontakt zum Autor: jhammer@emk-jugend.de

Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine Herrlichkeit.
(Johannes 1,14)


